Drucksache Nr.

Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)

XVII. Wahlperiode 2019 — 2024 XVI11/2944

Aktenzeichen: 54-MVZ/Wa Datum: 12.01.2023 Hinweis:

Beratungsfolge: Betriebsausschuss MVZ an der Stadtklinik Frankenthal Stadtrat

Erweiterung des Medizinischen Versorgungszentrums an der Stadtklinik
hier: Arztsitz Psychotherapie

Die Verwaltung bittet zu beschlie3en wie folgt:

Die Verwaltung wird beauftragt, die medizinische Erweiterung des Medizinischen
Versorgungszentrums um die arztliche Psychotherapie vorzubereiten und zeitnah
zum Beschluss durch den Betriebsausschuss MVZ/ Stadtrat vorzulegen:

e Antrag KV
e Anstellungsvertrage der beteiligten Arzte

Beratungsergebnis:

Gremium Sitzung am Top | Offentlich: |_ Einstimmig: \_ Ja-Stimmen:
Mit Nein-Stimmen:
Nichtoffentlich: l_ Stimmenmehrheit: ’_ Enthaltungen:
Laut Beschluss- Protokollanmerkungen und Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- Unterschrift:
vorschlag: Anderungen waltung ist beigefligt:
_‘ _‘ siehe Ruckseite: _‘ _‘




Begriindung:

Um die wirtschaftliche Basis des MVZ an der Stadtklinik Frankenthal zu sichern, ist
es notwendig weitere medizinische Fachbereiche in dieses zu integrieren. Hierdurch
erhohen sich auch die Synergieeffekte mit der Stadtklinik Frankenthal.

In einem ersten Schritt soll das MVZ an der Stadtklinik um arztliche Psychotherapeu-
tensitze erweitert werden.

Denn in der Versorgungsregion Ludwigshafen sind 1,0 arztliche Psychotherapeuten-
sitze frei, die Zahl ist somit um 0,5 innerhalb des Jahres 2022 gesunken. In der Ver-
sorgungsregion Speyer/Frankenthal/Rhein-Pfalz-Kreis sind 3,5 Sitze frei, die Zahl hat
sich um 1,0 im Jahr 2022 erhoht!

Aus diesen Grunden erscheint es sinnvoll, dass MVZ an der Stadtklinik kunftig um
eine Teilniederlassung fur einen 0,5 arztlichen Psychotherapeuten mit der MVZ Au-
Renstelle am Medicalcenter bei der Kassenarztlichen Vereinigung fur die Versor-
gungsregion Ludwigshafen zu beantragen.

Parallel sollten 0,5 bis 1,0 Sitze flr den Planungsbereich FT/SP/RLP durch das Me-
dizinische Versorgungszentrum bei der Kassenarztlichen Vereinigung beantragt wer-
den. Ein psychotherapeutischer Bedarf ist reichlich vorhanden. Die Psychiatrische
Institutsambulanz der Stadtklinik kann diesen nicht decken.

Die Vergutung der psychotherapeutischen Leistungen hat sich in den letzten Jahren
positiv entwickelt, zumal auch die aufwandigen Gutachterverfahren weitgehend ent-
fallen sind.

In weiteren Schritten, sollte das MVZ an der Stadtklinik noch um weitere Fachberei-
che, z.B. Innere Medizin und Chirurgie erweitert werden.

STADTVERWALTUNG FRANKENTHAL (PFALZ)

Martin Hebich
Oberburgermeister



	Gremium
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

